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Berichte ∙ Gruppe Nord

Munzert Thomas Richard-Wagner-Str. 34 Tel. : +49 385 / 4775982 Mobil : +49 177 / 2781015
  19059 Schwerin  Fax : +49 385 / 733322 E-Mail : thmunsn@t-online.de

Der Spielbetrieb in der Gruppe Nord ist in der Saison 2012/2013 
ordnungsgemäß verlaufen. Auf der Delegiertenversammlung am 
15.06.2013 wurde die neue Spielsaison 2013/2014 besprochen. 
Von 23 Vereinen waren 38  Delegierte nach Winsen gekom-
men.  Es werden in der neuen Saison 16 Mannschaften in der  

1. Bundesliga und 16 Mann-
schaften in der 2. Bundesliga 
spie len. Alle aktuellen Infor-
mationen, Termine und Be-
stimmungen der Gruppe Nord 
findet Ihr auch auf der Home-
page der ISPA Deutschland/
Gruppe Nord.

Auf der Mitgliederversamm-
lung wurde auch in diesem 
Jahr wieder der Wanderpokal 
ausgespielt. Sieger wurde 
Skatfreund Wolfgang Jasper.

Thomas Munzert, 
Gruppenleiter

  

 Abschlusstabelle 1. Bundesliga

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 Stadthalle Winsener 8 I  162.421 94:26

 2 Skatropoly skat.com Team  159.400 86:34

 3 Elbe Asse I  160.849 82:38

 4 Euroskat Ostfriesland  153.325 82:38

 5 Globetrotter Bremerhaven  156.700 74:46

 6 ISPA Hamburg I  155.570 74:46

 7 Aue Luschen Burgdorf  152.072 68:52

 8 Herz 10 Elbmarsch  142.689 60:60

 9 Kreuz Bube Kiel  139.050 54:66

10 SC Mittelholstein I  138.746 54:66

11 Müsselbuben Oldenburg I  137.703 50:70

12 skatfreunde.de nord  144.389 46:74

13 Spg. Lüneburger Buche  135.108 42:78

14 Stadthalle Winsener 8 II  140.921 40:80

15 ISPA Hamburg II  129.258 30:90

16 B.m.H. Schwarzenbek   82.904 24:96

 Beste Einzelspieler 1. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 Neumann, Horst 22.110 19 1.163

 2 Lingens, Frank 18.617 16 1.163

 3 Wilke, Uwe 18.439 16 1.152

 Abschlusstabelle 2. Bundesliga

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 Euroskat Winsen I  117.958 98:22

 2 ISPA Hamburg III  119.280 92:28

 3 Euroskat Winsen II  114.157 86:34

 4 Hamburger Jungs 116.8.40 84:36

 5 Skatfr. Rosengarten  115.357 84:36

 6 Müsselb. Oldenburg II  112.327 70:50

 7 ESV Büchen  109.766 64:56

 8 Elbe Asse II  108.676 62:58

 9 Edu´s J. Geesthacht I  106.777 62:58

10 Spg. Adend./ Dahlenb.  101.883 58:62

11 Stadthalle Winsen III  102.498 48:72

12 Edu´s J. Geesthacht II  101.115 46:74

13 SC Mittelholstein II   82.683 40:80

14 Herz 10 Elbmarsch II   94.060 34:86

15 Rahlstedter SC   73.996 28:92

16 ISPA Mecklenburg   20.495  4:68

 Beste Einzelspieler 2. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 Fritz, Dietmar 18.512 16 1.157

 2 Kryniecki, Uwe 22.979 20 1.148

 3 Kloss, Fred 22.883 20 1.144

Nord
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  Nordpokal 2013

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

  Skatropoly skat.com Team  25.805 20:4

 SC Mittelholstein  26.543 18:6

 Herz 10 Elbmarsch  25.228 18:6

 Elbe Asse  23.920 18:6

 Stadthalle Winsener 8 II  23.339 16:8 
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 Apel Karl-Heinz Zur Knüllhöhe 36 Tel. : +49 5684 / 7562 Mobil : +49 173 /2776984
  34621Frielendorf    E-Mail : Karl-HeinzApel@t-online.deMitte

Am 12. Januar 2013 wurde der Nordpokal in Winsen/Luhe aus-
getragen. Nach der durchaus gelungenen Veranstaltung konnte 
sich das Team skatropoly.com unter 23 Mannschaften durch-
setzen.

Die Gruppe Mitte hat die Saison 2012/2013 mit 15 Mann-
schaften in der 1. Bundesliga und mit 8 Mannschaften in der 
2.  Bundesliga abgeschlossen. Im Pokal waren 16 Mannschaften 
am Start. Gespielt wurde an 4 Spieltagen in Bad Grund und an 
2 Spieltagen in Heiligenstadt.

Meister in der 1. Liga wurde Rebecca Heerte Salzgitter vor dem 
SC Kaufungen und Bor-ken/Oberaula. Absteigen mussten der 
SC 85 Braunschweig und die Eichsfeld Buben Krebeck. Meister 
der 2. Liga wurde SC 79 Osterode II, die mit dem SC Seesen in 
die 1.Liga aufsteigen. Nach dem 1.Spieltag hatte der Verein SC 
85 Braunschweig seinen Verein aus dem Spielbetrieb der 1. Liga 
zurück gezogen.

Auf der Ligatagung der Gruppe Mitte am 15. 06. 2013 in Bad 
Grund wurde beschlossen, dass die 1. Liga mit 8 + 2 Spieler und 
die 2. Liga mit 4+1 Spieler spielt. Für die Saison 2013/2014 
sind in der 1. Bundesliga 16 Mannschaften gemeldet und in der 
2. Bundesliga 10 Mannschaften. Gespielt wird an allen Spielta-
gen in Bad Grund. Die Spieltage sind: 12. 10. 2013,  16.11. 2013,  
07.12. 2013,  11.01. 2014, 01.02. 2014 und 15.02.2014 (Pokal). 
Mit dem SC Barleben und dem 1. Skatclub Ladeburg sind 2 neue 
Vereine in die Gruppe Mitte gewechselt.

Wir haben noch 17 geprüfte Schiedsrichter in der Gruppe. Die 
Gruppe Mitte hat mit Mitglieder-schwund zu kämpfen. Wir sind 
von ca. 600 Mitglieder im Jahre 2006 auf 250 Mitglieder im 
laufenden Jahr geschrumpft. Hier ist es Aufgabe des Gruppen-
vorstandes und der Vereine Mitglieder und Vereine zu werben. 
Das Abschneiden der Vereine und Einzelspieler der Gruppe Mit-

  Nordpokal 2013

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 Lüneburger Buche I  22.707 16:8

 Globetrotter Bremerhaven  24.604 14:10

 Kreuz Bube Kiel  23.973 14:10

 Müsselbuben Oldenburg II  23.654 14:10

  ISPA Hamburg  22.092 14:10

 Euroskat Ostfriesland  23.013 12:12

 Skatfreunde Rosengarten I  22.195 12:12 

 Aue Luschen Burgdorf  22.072 12:12

 Euroskat Winsen  20.867 12:12

 Müsselbuben Oldenburg I  19.486 12:12

 Stadthalle Winsener 8 I  22.327 10:14

 Edus Jungs Geesthacht  20.491 10:14

 Lüneburger Buche II  20.187 10:14

 Rahlstedter SC  19.869 10:14

 Lustige Buben Adendorf  21.173  8:16

 ESV Büchen  21.110  8:16

 Hamburger Jungs  19.957  6:18

 Skatfreunde Rosengarten II  18.583  4:20
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te bei den Deutschen Meisterschaften in Köln könnt ihr aus den 
Berichten über die Deutschen Meisterschaften in entnehmen.

Karl-Heinz Apel, Gruppenleiter

 Abschlusstabelle 1. Bundesliga

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 Rebecca Heerte Salzgitter  160.710 96:24

 2 SC Kaufungen 1  160.627 92:28

 3 SC Borken-Oberaula 1  156.622 88:32

 4 Wundertüte Hannover  155.161 78:42

 5 Aue Buben Kassel  150.430 74:46

 6 SC 79 Osterode 1  152.699 64:56

 7 Gänseliesel Göttingen  142.837 64:56

 8 1. SSV Heiligenstadt  141.798 64:56

 9 SC Borken-Oberaula 2  141.363 58:62

10 Einbecker Urbock 1  143.070 54:66

11 Düwel Hannover  139.333 50:70

12 Skat Asse Goslar  113.171 50:70

13 Zum Großen Freien  139.120 46:74

14 SC Kaufungen 2  135.720 42:78

15 Eichsfeld-Buben Krebeck 132.680 34:86

16 SC 85 Braunschweig e.V.   26.984 61:14
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 Abschlusstabelle 2. Bundesliga

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 SC Osterode 2  30.300 26:4

 2 Leine-Buben Freden 29.532 22:8

 3 Dramme-Buben Obernjesa 29.799 18:12

 4 SC Hannouvert 26.910 14:16

 5 SC Seesen  26.365 12:18

 6 Einbecker Urbock 2  25.974 12:18

 7 Alpe Asse Algermissen 26.107 10:20

 8 SKC Güntersen 24.944  6:24

 Beste Einzelspieler 2. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 

 2 

 3 

Am 23. Februar trafen sich 16 Mannschaften der Gruppe Mitte im Atrium in Bad Grund um die Pokalmeisterschaft auszuspielen. Es 
wurde ein spannendes Rennen. Nach der 1. Serie übernahm der SC Seesen die Führung, wurde aber in der 2. Serie vom Team Borken/
Oberaula 1 eingeholt. Nach der 3. Serie hatte Seesen erneut die Nase vorn, am Schluss konnte Borken/Oberaula 1 den 1. Platz sichern.

Wir danken und gratulieren allen teilnehmenden Teams die trotz widriger Wetterbedingungen an diesem wichtigen Wettbewerb teilge-
nommen haben.

  Pokal 2013

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 Borken/Oberaula 1  23.933 20:4

 2 Aue Buben Kassel  23.633 18:6

 3 Rebecca Heerte Salzgitter  24.921 16:8

 4 SC Seesen  23.548 16:8

 5 SC Kaufungen 1  23.190 16:8

 6 SC 79 Osterode 1  23.005 14:10

 7 Düwel Hannover  23.049 12:12

 8 Dramme Buben Obernjesa 22.486 12:12

 Beste Einzelspieler 1. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 Aust, Jörg 19.476 17 1.145

 2 Brandt, Friedhelm 18.227 16 1.139

 3 Weers, Werner 21.424 19 1.127

  

Treffpunkt inmitten 
der Bergstadt 
Bad Grund im Harz

 Restaurant mit deutscher und 
 mediterraner Küche (60 Pers.)

 Dachsbau und Fuchsbau, zwei  
 Gaststätten für Raucher und     
 Nichtraucher mit eigenen Theken  
 für 100 Pers., mit Grillplatz
 Raum Hübichenstein für Tagungen    
 und Familienfeiern bis 30 Pers.
 25 Gästezimmer (45 Pers.)
 Sauna
 Das Gesundheitszentrum, nur wenige

  Gehminuten vom Hotel entfernt, 
bietet alles, was zum Entspannen 
und Wohlfühlen beiträgt: Klassische 
Physio therapie, Med. Bäder, Wasser-
gymnastik und Fitness
 Freier Eintritt ins Sole-Hallenbad und 
Fitness-Studio im Gesundheitszentrum

Bad Grund (Harz)
Tel. 05327/708-0
www.kurhotel-alter-roemer.de

Tagungs- und 
Gesellschaftsräume 
im Hotel mit Internet-
anschluss und diversen 
Tagungsgeräten.

Das Atrium 
200 m vom Hotel 
entfernt, bietet 
Räumlichkeiten für bis 
zu 350 Personen

superior

  Pokal 2013

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 9 Borken/Oberaula 2  20.583 12:12

10 Wundertüte Hannover  21.614 10:14

11 Zum Großen Freien  21.558 10:14

12 Eichsfeld Buben Krebeck 19.982 10:14

13 Einbecker Urbock 1  20.807  8:16

14 Skat Asse Goslar  20.186  8:16

15 1.SSV Heiligenstadt  20.451  6:18

16 SC 79 Osterode 2  20.018  4:20
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Rodehüser Rosita Hubertusallee 88 Tel. : +49 30 / 437789230 Mobil : +49 170 / 9094545
  16548 Glienicke  Fax : +49 30 / 437789269 E-Mail : Rosita@Rodehueser.euOst

Neuer Vorstand in der Gruppe Ost
Am 5.8.2013 wurde auf der turnusmäßigen Jahreshauptversamm-
lung ein neuer Vorstand der ISPA Ost für die nächsten vier Jahre 
gewählt. Die Mitglieder wählten Rosita Rodehüser als neue Grup-
penleiterin. Ihr zur Seite stehen als neue Stellvertreter Jens Dotzau-
er vom SC Wurzen und Erwin Kröhle vom Team Euroskat. Neuer 
Kassierer ist Heinz-Joachim Schindler von Windmühle Alt Berlin, 
neue Schriftführerin ist Julia Schuschke (ebenfalls SC Wurzen).

Grußwort der neuen Gruppenleiterin

Liebe Skatfreundinnen und Skatfreunde,

zunächst mal möchte ich mich bei allen, die 
mich gewählt haben, für das Vertrauen be-
danken, das sie mir entgegengebracht haben. 
Gleichzeitig möchte ich all denen meinen Re-
spekt aussprechen, die sich für Günter stark 
gemacht haben, der mit seinem Team über so 
viele Jahre einen tollen Job gemacht hat. Dafür 
meinen herzlichen Dank an alle, die sich mit 

Leidenschaft und Engagement einem Ehrenamt in der ISPA Ost 
gewidmet haben.

Ich finde es schade, dass die Versammlung in so einer aufgeheizten 
Atmosphäre stattfand. Ich glaube, das war weder in Günters Sinn, 
von dem wir alle wissen, wie sehr ihm die ISPA Ost am Herzen liegt, 
noch in meinem. Deshalb ist es mir besonders wichtig, als neue 
Gruppenleiterin mit meinem Team für alle Skatspielerinnen und 
Skatspieler da zu sein.

Ich bin angetreten, um mich dafür einzusetzen, dass es mit der 
ISPA Ost trotz schwieriger Zeiten wieder aufwärts geht. Dafür wird 
unser neues hochmotiviertes und tatkräftiges Team kämpfen. Und 
mit eurer Unterstützung wird das auch gelingen, davon bin ich fest 
überzeugt. Ich wünsche uns allen noch viele schöne und harmo-
nische Jahre in einer gut funktionierenden ISPA Ost und natürlich 
jedem Einzelnen stets ein Gutes Blatt.

Rosita Rodehüser

 Abschlusstabelle 1. Bundesliga

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 Euroskat.com  158.113 102:18

 2 Sachsen Tigers  157.537 96:24

 3 Euroskater 1  156.779 94:26

 4 Reiz mich nicht 1  151.763 86:34

 5 Skatteam Berlin 1  145.414 76:44

 6 Nordberliner-Klosterbrüder 1  144.786 72:48

 7 Euroskater 2  143.213 70:50

 8 Weddinger Luschen 1  139.706 66:54

 9 Kreuzberger Buben  145.132 64:56

10 Windmühle/Alt Berlin  140.077 52:68

11 Skatstube.de 1  139.689 50:70

12 Wurzen 81  137.291 50:70

13 Reiz mich nicht 2  130.401 44:76

14 Berliner Bären/Zehnacker  131.503 38:82

 Beste Einzelspieler 1. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 Kröhle, Erwin 19.514 16 1.219

 2 Zahn, Frank 21.273 18 1.181

 3 Preuß, Wolfgang 21.652 20 1.082

 Abschlusstabelle 2. Bundesliga

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 Freie Skatspieler  48.827 60:12

 2 Skatstube 2  42.548 54:18

 3 Nordberliner- Klosterbrüder 2  43.000 52:20

 4 Weddinger Luschen 2  41.442 52:20

 5 Leipziger Luschen  44.190 48:24

 6 Skat Team Berlin 2  42.592 46:26

 7 Mauerbrüder 79  44.243 44:28

 8 Bayer Schering  39.193 38:34

 9 Berliner Bären  37.543 38:34

 Beste Einzelspieler 2. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 Kröhle, Erwin 19.514 16 1.219

 2 Zahn, Frank 21.273 18 1.181

 3 Preuß, Wolfgang 21.652 20 1.082

  Pokal 2013

 Platz Mannschaft  Gesamt-Punkte

 1 SC Wurzen  26.033

 2 Euroskat.com  25.926

 3 Euroskater 2  24.504

 4 Skat Team Berlin 1  24.074

 5 Euroskater 1  23.687

 6 Kreuzberger Buben 1  22.765

 7 Freie Skatspieler  22.019

 8 Nordberliner  21.904

 9 Kreuzberger Buben 2  21.821

10 Reiz mich nicht  20.663

11 www Skatstube  20.156

12 Zehnacker / Bären  20.026

13 Windmühle Alt Berlin  19.562

14 Weddinger Luschen 87  19.126

15 Skat Team Berlin 2  18.629

16 Mauerbrüder 79  18.392
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Lindermeier Helmut Enzertstr. 8 Tel. : +49 731 / 723280 Mobil : +49 171 / 8351767
  89233 Neu-Ulm / Reutti   E-Mail : H.Lindermeier@t-online.deSüd

Die auf der Delegiertenversammlung 2012 in Sindelfingen neu 
gewählte Vorstandschaft der ISPA-Gruppe Süd um Präsident 
Helmut Lindermeier zeigt sich weitgehend zufrieden mit der 
Saison 2012/13. Sie fand mit der Siegerehrung im neu gefunde-
nen Spiellokal „Ristorante Al Paradise“ in Sindelfingen, direkt 
neben dem Glaspalast, ihren – wie in den vergangenen Jahren 
gewohnt sportlich erfolgreichen – Abschluss. Allerdings bleibt 
festzuhalten, dass die seit längerem bestehenden Fragen nach 
einem adäquaten Spiellokal und der allseits grassierende Mit-
gliederschwund den Vorstand wohl auch in Zukunft auf Trab 
halten werden.

So war festzustellen, dass bei weitem nicht alle Teilnehmer 
sich im neuen Spiellokal wohlzufühlen scheinen. Zudem regis-
trieren die Vorstandsverantwortlichen nach der Reduzierung 
in der 2. Bundesliga auf fünf Mannschaften nun auch weitere 
Abmeldungen in der 1. Bundesliga. Nachdem Ausscheiden der 
beiden Mannschaften Robin Hood Nürnberg und Skat-Asse 
Ebersburg Könige und der Anmeldung der SJK Forellen-Asse als 
neue Mannschaft wird die 1. Bundesliga am 16. Oktober mit 
neuerdings 14 Teams in die Saison 2013/14 starten.

Aus sportlicher Sicht begann die vergangene Spielzeit unter für 
die Gruppe Süd überaus erfolgreichen Vorzeichen. Nicht zuletzt 
machten SSC Millennium und Euroskat.com Genesis in der 
vergangenen Champions League in Stuttgart auf den Plätzen 
1  und 2 nachhaltig auf sich aufmerksam. Gekrönt wurde das 
tolle Abschneiden, das der Vorstand mit einem Extra-Lob be-
dacht hat, mit den Einzelerfolgen von Dirk Paßmann auf Platz 1, 
Dominique Deurer auf Platz 2 und Jürgen Stadelmeier auf Platz 
6 der Einzelwertung.

 Abschlusstabelle 1. Bundesliga

 Beste Einzelspieler 1. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 Fuhrer, Martin 20.061 16 1.253

 2 Deurer, Dominique 21.641 18 1.202

 3 Salamon, Georg 20.483 18 1.137

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 Euroskat.com Genesis  158.408 94:26

 2 SSC Millennium 1  165.703 88:32

 3 Die Tornados 1  161.481 88:32

 4 Minicar &Goldtstadtasse PF  145.552 74:46

 5 SCD Eschborn  149.888 72:48

 6 Robin Hood Nürnberg  151.121 70:50

 7 Die Tornados 2  146.149 68:52

 8 SSC Millennium 2  144.863 64:56

 9 ISPA-Friedrichshafen 05  145.791 62:58

10 Skatfreunde Fulda e.V.  142.316 56:64

11 SSV München e.V.  144.127 52:68

12 SSC Geislingen e.V. 1  142.747 50:70

13 Tells Reidzgenossen 135.819 48:72

14 Schwabenoffensive  136.239 46:74

15 Skat-Asse Ebersburg Könige  123.869 28:92

Geprägt wurde die jüngste Spielzeit allerdings vom Wechsel-
spiel an der Spitze in der 1. Bundesliga. Dabei machte es das be-
reits vor dem letzten Spieltag komfortabel führende Team von 
Euroskat.com Genesis am Ende noch einmal spannend, da die 
Verfolger bis zur 20. und letzten Serie deutlich näher ka-men. 
Schließlich  rettete der Vorsprung von sechs Punkten Euroskat.
com Genesis (94:26) vor SSC Millennium 1 und Die Tornados 1 
(je 88:32) die Meisterschaft. Auf Platz 4 und 5 folgten Minicar 
& Goldstadtasse Pforzheim (74:46) und SCD Eschborn (72:48), 
während die erstmals gestarteten Tells Reidzgenossen (48:72) 
noch vor Schwabenoffensive (46:74) und Skat-Asse Ebersburg 
Könige (28:92) am Tabellenende landeten.

 Abschlusstabelle 2. Bundesliga

In der 2. Bundesliga hatte der 1. SSC Geislingen (62:34) in der 
Schlusstabelle die Nase vorn, gefolgt von Gut Blatt 60 Nürtin-
gen (60:36) und Sevelinger Ulm (48:48).

Berichte ∙ Gruppe Süd
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 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 1.SSC Geislingen e.V. 44.307 62:34

 2 Gut Blatt „60“ Nürtingen 46.018 60:36

 3 Sevelinger Ulm 43.495 48:48

 4 SV Böblingen 43.320 42:54

 5 Die Tornados 3 40.522 32:64

Berichte ∙ Gruppe Süd

 Beste Einzelspieler 2. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 Köbernick, Gerhard 9.248 8 1.156

 2 Walter, Ottmar 9.008 8 1.126

 3 Bannasch, Peter 8.191 8 1.024

  Pokal 2013

Der Pokalspieltag der Gruppe Süd ging erstmals als Pflicht-
veranstaltung im Februar im „Ristorante Gargano“ in Filder-
stadt-Bernhausen über die Bühne. Unter den 14 angetretenen 
Mannschaften behielt Minicar & Goldstadtasse Pforzheim recht 
deutlich die Oberhand. Das Team aus der Goldstadt erreich-
te in drei Serien gemäß der herkömmlichen Wertung nach 

 Platz Mannschaft Gesamt-Punkte

 1 Minicar + Goldstadtasse Pforzheim  20.034

 2 1. SSV München e.V.  17.415

 3 Die Tornados 1  17.367

 4 SSC Millennium 2  16.244

 5 1. SSC Geislingen e.V,  16.575

 6 SSC Millennium 2  16.244

 7 Tells Reidzgenossen 16.032

 8 Die Tornados 2  15.950

 9 ISPA-Friedrichshafen 05  15.796

10 SSC Millennium 3  15.749

11 Skat-Asse Ebersburg König  15.475

12 SCD Eschborn  15.052

13 Skatfreunde Fulda e.V.  15.051

14 Schwabenoffensive 

Spiel punkten 20 034 Punkte. Es folgten der 1. SSV München 
mit 17.415 Punkten und Die Tornados 1 mit 17.367 Punkten.  
In der Endrunde des Pokalwettbewerbs bei den Deutschen 
Meisterschaften im Mai in Köln erreichten allerdings nur Tells 
Reiz genossen auf Rang 11 und ISPA 05 Friedrichshafen auf 
Rang 12 die Geldpreisränge.

  
  

Bung Hans-Peter Wiesenweg 8 Tel. : +49 2602 / 60488 Mobil : 0031 654 / 792319
  56244 Ötzingen   E-Mail : BrBu@aol.comSüdwest

 Abschlusstabelle 1. Bundesliga

In der 1. Bundesliga der 
Gruppe Süd-West konn-
te sich die spielstarke 
Mannschaft des frühe-
ren deutschen Meisters 
Forellen Asse mit großen 
Vorsprung durchsetzen.

Spannend wurde es zum 
Schluss, bei der Vergabe 
der Plätze 2-4, die ja zur 
Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft be-
rechtigten. Punktgleich 
zum Drittplatzierten den 
Skatbuben aus Honne-
feld, haben sich die Skatfreunde aus Mittelrhein Koblenz die 
Vizemeisterschaft erspielen können.

Den letzten Platz des Quartetts erspielten sich erstmalig  Skat-
freunde aus Kelsterbach, die sich somit, wie alle 4 Erstplat-
zierten, für die Endrunde der DM in Köln qualifiziert haben. 
Alle 4 Mannschaften hatten sofort ihre Teilnahme an der DM 
zugesagt und die Skatbuben aus Honnefeld und die Mannschaft 
der Forellen Asse nehmen als Bestplatzierte an der Champions 
League teil.

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 SJK Forellen-Asse  161.002 90:30

 2 Koblenz  152.723 78:42

 3 Honnefeld 1  152.677 78:42

 4 Kelsterbach  148.124 74:46

 5 Oberelben 150.890 70:50

 6 Garbenheim  147.120 70:50

 7 Cochem  147.521 66:54

 8 Joker Idstein  142.732 66:54

 9 Baumholder  140.359 54:66

10 Honnefeld 3  139.180 54:66

11 Wirges 138.044 48:72

12 Hachenburg 118.848 46:74

13 Giessen 139.400 44:76

14 Stromberg  134.329 44:76

15 Frankfurt  130.923 40:80

16 Mittenaar 134.393 38:82

Leider müssen wir uns von den Skatfreunden aus  Frankfurt und 
Mittenaar aus der ersten Liga verabschieden und wünschen 
alles Gute für einen Wiederaufstieg.



8

 Beste Einzelspieler 1. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 Däfler, Harald 20.858 17 1.226

 2 Esser, Markus 21.259 18 1.181

 3 Kalb, Holger 22.928 20 1.146

Berichte ∙ Gruppe Südwest

Bei den Einzelwertungen konnte sich Charly Däfler von den 
Forellen Asse wieder, wie im letzten Jahr, ganz vorne behaupten, 
vor Markus Esser (Oberelben und Holger Kalb(Cochem). Als 
beste Dame wurde die Skatfreundin Heike Ruch aus Kelsterbach 
ausgezeichnet. Insgesamt verlief die Saison sehr harmonisch 
und so konnte der sehr gute Spielleiter der 1. BL Ralf Hölscher 
nur positives berichten.

 Abschlusstabelle 2. Bundesliga

Meister der 2 BL wurde überraschenderweise die Skatfreunde 
aus Würgendorf  gefolgt von den Skatfreunden aus Burbach. 
Beide hatten Ihren Erfolg am letzten Spieltag sich zu Recht 
erspielt. Der Aufstieg in die 1. Bundesliga wurde entsprechend 
nach dem letzten Spieltag gefeiert.

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 Würgendorf 100.896 74:34

 2 Burbach  103.588 68:40

 3 Herborn  97.040 66:42

 4 Siegen 1  96.872 58:50

 5 Siegen 2  96.271 56:52

 6 Waldbröl  94.022 54:54

 7 Garbenheim 2  97.211 50:58

 8 Honnefeld 2  92.898 48:60

 9 Kaden  94.937 46:62

10 Schinderhannes 86.495 46:62

11 Rüscheid 89.224 42:66

12 HD Westerwald  77.752 40:68

 Beste Einzelspieler 2. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 Siegemund, Roger 16.788 14 1.199

 2 Hastrich, Dirk 20185 18 1.121

 3 Christ, Wolfgang 17.289 16 1.080

Als bester Einzelspieler konnte sich diesmal Hol-ger Siegemund 
auch am letzten Spieltag an der Spitze behaupten und wurde 
vom Spielleiter der 2. BL Martin Griebling entsprechend geehrt. 

  Pokal 2013

Im Pokalfinale hatten 
sich jeweils 2 Mann-
schaften aus  Wirges, 
Oberelben und Honne-
feld qualifiziert. Kom-
plettiert wurde das Feld 
mit den Mannschaften 
aus HD Westerwald und 
aus Mittenaar.

In der Vorschlussrunde 
musste man sich von 
beiden Mannschaften 
aus Wirges und Oberel-
ben verabschieden. 

In der Finalrunde setz-
te sich die Mannschaft 
von Honnefeld 2 gefolgt von Mittenaar, Honnefeld 1 und HD 
Westerwald durch. Auch hier sagt die Gruppe herzlichen Glück-
wunsch.   

Mannschaft Punkte

Honnefeld 1 8.463

Mittenaar 7.467

Oberelben 6.747

Wirges 1 6.667

Vorschlussrunde
Mannschaft Punkte

Westerwald 8.230

Honnefeld 2 7.323

Wirges 2 6.993

Oberelben 2 6.599

Mannschaft Punkte Platz

Honnefeld 2 9.228 1

Mittenaar 7.145 2

Honnefeld 1 6964  3

Westerwald 6884  4

Endrunde
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Berichte ∙ Gruppe West

  
  
Balzer Andreas  Hochstr. 21 Tel. : +49 2325 / 60667 Mobil : +49 171 / 9592867
  44651 Herne Fax : +49 2325 / 376090 E-Mail : balzer.andy@t-online.deWest

 Abschlusstabelle 1. Bundesliga

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 SF Grevenbroich  160.817 84:36

 2 Kiepenkerl Münster  159.993 80:40

 3 Herz Sieben Schwerte  158.691 80:40  

 4 ISPA Dormagen  153.326 76:44

 5 SV Meiderich 06/95  150.169 70:50

 6 skatfreunde.de  150.861 68:52

 7 Herz Dame Aachen  144.994 64:56

 8 Fair Play Oberhausen  142.704 54:66

 9 TuS Witten Heven 143.427 52:68

10 Lüner Buben 99  142.562 52:68

11 DSC Höllenasse  145.250 50:70

12 SSV Dümptener Hof  138.637 50:70

13 Querfeldein Niederrhein  143.663 48:72

14 Euroskat Team Köln  138.392 48:72

15 Team Sauerland  140.907 44:76

16 Strategie Bünde  142.300 40:80

 Beste Einzelspieler 1. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 Burgers, Huibert Ari 20.558 16 1.284

 2 Jobusch, Werner 19.457 16 1.216

 3 Dörnen, Uwe 19.392 16 1.212

v. l. n. r.: A. Willerberg, J. Gerads, I. Daschner, J. Morjan,  
S. Schmitz, G. Gerhardt, D. Gerads, A. Burgers, M. Gerharz

v. l. n. r.: A. Balzer, U. Riemann, T. Drießen, E. Luttermann,  
H. Pelka, H. Seeber, B. Leißing, T. Janssen, W. Jobusch

v. l. n. r.: P. Giffinger, H. Rüscher, C. Günther, J. Düren, S. Just,  
M. Nelißen, F. Franzbach, J. Peters, S. Stamm, W. Gehrke 

Außerdem möchten wir auf die Leistung des new-comers „ISPA 
Dormagen“ hinweisen, die Mannschaft hat als bester Aufstei-
ger immerhin Tabellenplatz 4 erreicht:

v. l. n. r.: U. Dörnen, R. Richter (Staffelleiter), A. Burgers  
und W. Jobusch

 Abschlusstabelle 2. Bundesliga

 Platz Mannschaft  Ergebnis Punkte

 1 Kiepenkerl Münster II  116.981 96:24

 2 ISPA Team 2011  113.919 92:28

 3 Die Joker Oberhausen  115.884 88:32

 4 Drei - Länder - Ohne Elf  112.215 86:34

 5 Haan-Gruiten 110.596 82:38

 6 Herz Sieben Schwerte II  107.455 80:40

 7 SG Solingen  107.817 72:48

 8 DSC - Höllenasse  99.892 72:48

 9 Reizende Lüner  99.667 66:54

10 Kreuz As Bad Honnef  104.359 64:56

11 Dortmund 78  101.845 62:58

12 Kiepenkerl Münster III  94.718 52:68
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Berichte ∙ Gruppe West

 Beste Einzelspieler 2. Bundesliga

 Platz Name  Ergebnis Tln. Schnitt

 1 Schnier, Rolf 19.144 16 1.196

 2 Gehring, Walter 21.169 19 1.114

 3 Marten, Michael 21.241 20 1.062

Der Westen dominiert die Champions League 2013
Mit Pik AS Recklinghausen gewann zwar ein DSkV-Team den Titel 2013 und stellte somit den Ausgleich von 9:9 - was die bisherigen CL-Siege 
beider Verbände betrifft – her, allerdings handelt es sich bei der Zusammensetzung dieser Mannschaft auch um einen Zusammenschluss der 
Spitzenspieler aus den ISPA-Vereinen Grevenbroich und Münster. In der Besetzung Joachim Morjan, Andre Willerberg, Michael Gerharz (alle 
Grevenbroich), Hartmut Seeber und Urich Riemann (Münster) gelang den „Pikassos“ ein weiterer großer Wurf. Joachim Morjan gewann zudem 
die Einzelwertung dieses Wettbewerbs.

Auf Platz zwei folgt dann auch schon der beste ISPA-Vertreter dieser Veranstaltung. Die Kiepenkerle aus Münster waren ebenfalls mit fünf 
Spielern angereist. Elmar Luttermann, Tobias Drießen (dritter Platz in der Einzelwertung), Werner Jobusch, Bernd Leißing und Andreas Balzer 
sorgten für das ausgezeichnete Abschneiden und sicherten sich obendrein mit dieser Platzierung bereits die Teilnahme an der CL 2014 in Ro-
tenburg an der Fulda. 

Nach der zweiten Serie war das Podest mit den „Pikassos“, den „Kiepenkerlen“ und den Skatfreunden aus Grevenbroich noch komplett west-
geprägt. Leider konnten die Letztgenannten sich nicht im Spitzenfeld halten und fielen am Ende auf den 20. Rang zurück.

Herzlichen Glückwunsch! Andreas Balzer

  Pokal 2013

 Platz Mannschaft  Gesamt-Punkte

 1 Lüner Buben 25.392

 2 Herz Sieben Schwerte 23.106

 3 Witten - Heven 22.614

 4 Dortmund 78 22.397

 5 Team Sauerland I 21.958

 6 Team Sauerland II 21.441

 7 DSC Höllenasse 21.178

 8 Dormagen 21.090

 9 HD Aachen 20.894

10 Die Joker 1.986

  Champions-League 2013

 Platz Name Verband Punkte
  1  Pik As Recklinghausen  DSKV 22.847
  2  SC Kiepenkerl Münster  ISPA 22.374
  3  Bremer Skatverband  DSKV 21.916
  4  ISPA-Switzerland ISPA 21.468
  5  Stadthalle Winsener 8 I  ISPA 21.251
  6  Glücksritter Oyten II  DSKV 21.008
  7   Robin Hood Nürnberg  DSKV 20.989
  8  SC Kaufungen  ISPA 20.823
  9  SSC Millenium I  ISPA 20.498
 10  Glücksritter Oyten III  DSKV 20.341
 11  Herz Ass Dresden  DSKV 20.245
 12  SC Friedbergknappen  DSKV 20.169
 13  Stadthalle Winsener 8 II  ISPA 20.083
 14  ISPA-Polska I - GOKiRMszana ISPA 19.978
 15  Frankfurter Oderhähne  DSKV 19.879
 16  Alle Asse Bünde  DSKV 19.725
 17  Glücksritter Oyten IV  DSKV 19.605
 18  ISPA-Polska II –PZSkat ISPA 19.550
 19  Sachsen Tigers  ISPA 19.363
 20  Grevenbroich  ISPA 19.260
 21  Rebecca Heerte Salzgitter  ISPA 19.076
 22  SSC Millenium II  ISPA 19.039
 23  ISPA-Spain  ISPA 18.914
 24  Herz Dame Aachen  ISPA 18.804

 Platz Name Verband Punkte
 25  ISPA-Austria  ISPA 18.759
 26  Euroskat.com  ISPA 18.668
 27  LV 02 Schles. Holst. / Hamburg  DSKV 18.605
 28  LV 1 Berlin / Brandenburg  DSKV 18.505
 29  Karo As Skat.com Meerbusch  DSKV 18.309
 30  Skatbuben Honnefeld ISPA 18.278
 31  Rheinland-Pfalz / Saarland e.V.  DSKV 18.009
 32  SC Adler Limbach  DSKV 17.987
 33  1. Steinbacher SV  DSKV 17.929
 34  Team Sachsen-Anhalt  DSKV 17.918
 35  ISPA-Germany  ISPA 17.811
 36  ISPA-France  ISPA 17.705
 37  1. SC Karo Bube Wismar  DSKV 17.575
 38  Südfrüchtle Konstanz  DSKV 17.337
 39  Karo 7 Hannover  DSKV 17.320
 40  ISPA-WORLD  ISPA 17.247
 41  ISPA-Denmark ISPA 17.027
 42  Westdeutscher Skatverband LV5  DSKV 16.685
 43  ISPA-Belgium ISPA 16.395
 44  Skatropoly skat.com Team  ISPA 16.195
 45  Donauquelle Donaueschingen  DSKV 15.999
 46  ISPA-Netherlands - Drei Länder  ISPA 15.400
 47  Glücksritter Oyten I  DSKV 15.166
 48  DSkV Präsidium  DSKV 15.133
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Bisher 9 Mal konnte eine ISPA-Mannschaft 
diesen Vergleichskampf seit 1996 zwischen 
der ISPA und dem DSkV gewinnen. 8 Mal 
stand eine DSkV-Mannschaft auf dem 
obersten Treppchen. Würde es diesmal einer 
ISPA Mannschaft gelingen, diesen knappen 
Vorsprung auszubauen oder kann der DSkV 
diesmal wieder gleichziehen?

Bei der 18. Champions League, die die-
ses Mal im Maritim Hotel in Bremen am 13. Und 14. Juli 2013 
stattfand, traten traditionell 24 Mannschaften jedes  Verbandes 
zum Vergleichskampf an. Die Mannschaften der ISPA begannen 
stark und gleich drei ISPA-Mannschaften belegten die drei ersten  
Plätze. Es waren der Vorjahresmeister SSC Millennium II vor  
dem SC Kiepenkerl Münster und der ISPA-Switzerland. Doch bereits in der zweiten Serie schob sich die Mannschaft von Pik As Reck-
linghausen an den dreien vorbei. In der dritten Serie nahmen die Glücksritter aus Oyten die Führung vor den Oberhausenern und den 
drei ISPA Mannschaft. In der 4. Serie hatte sich das  Blatt vollständig gedreht und mit dem Bremer Skatverband gesellte sich eine dritte 
DSkV-Mannschaft zu den DSkV-Vereinen und übernahmen die Führung.

Die letzte Serie stellte dann den Gleichstand her: Pik As Oberhausen 
gewann das Turnier vor den Kiepenkerlen aus Münster (ISPA), dem 
Bremer Skatverband (DSkV) und der ISPA-Sektion aus der Schweiz. 
Mit den beiden Nächstplatzierten lagen dann auch wieder eine  
ISPA-Mannschaft (Stadthalle Winsener 8, ISPA) und einer DSkV-
Mannschaft (Glücksritter Oyten II) einträchtig nebeneinander. Auch 
die weiteren Platzierung zeigte die Ausgeglichenheit beider Ver-
bände, denn auf den ersten 20 Plätzen fanden sich je 10 DSkV- und  
ISPA-Mannschaften wieder.

Der Ausrichter war diesmal die ISPA-World, die unter der neuen Turnier-
leitung unter Thomas Munzert einen wie gewohnt reibungslosen Ablauf 
gewährleistete. Von den 192 Mannschaftsspielern nahmen über 80 % 
noch an einer zusätzlichen freiwilligen Einzelwertung teil. Sieger die-
ser separaten Wertung wurden die drei DSkV-Spieler Joachim Morjan  
(1. Platz) vor Ecki Albrecht und Tobias Drießen.

 Platz Name Verband Punkte
  1  Morjan Joachim DSKV  7524 
  2  Albrecht Ecki DSKV  7233 
  3  Drießen Tobias ISPA  6977 
  4  MaziarcykWldayslaw ISPA  6693 
  5  Steinke Andreas  DSKV  6369 
  6  Velz Walter  ISPA  6252 
  7  Riemann Ulrich  DSKV  6218 
  8  Straubinger Robert  ISPA  6166 
  9  Schierz Martin  ISPA  6163 
 10  Sonnenberg Dirk  ISPA  6126 
 11  Simon Matthias  ISPA  6116 
 12  Thiem Lars  DSKV  6069 
 13  Grundmann André  DSKV  6066 
 14  Wodecki Adam  ISPA  6007 
 15  Lajaj Hakim  ISPA  5911 
 16  Lingens Frank  ISPA  5904 
 17  Sußner Ralf  DSKV  5881 
 18  Nordhaus Helmut  ISPA  5868 
 19  Zimmer Björn  DSKV  5841 
 20  Willerberg Andre  DSKV  5780 

 Platz Name Verband Punkte
 21  Rakebrandt Andreas  ISPA  5729 
 22  Nitschke Klaus  DSKV  5680 
 23  Schulz Sebastian  ISPA  5678 
 24  Franzen Siegfried  DSKV  5658 
 25  Herz Harald  DSKV  5624 
 26  Mack Christoph  ISPA  5617 
 27  Oschewski Hermann  DSKV  5613 
 28  Hecker Wolfgang  DSKV  5606 
 29  Bock Matthias  DSKV  5590 
 30  Spingler Ursula  DSKV  5590 
 31  Leißing Bernhard  ISPA  5587 
 32  Götz Peter  DSKV  5566 
 33  Nielsen Lars  ISPA  5544 
 34  Jasper Wolfgang  ISPA  5510 
 35  Weber Klaus - Peter  ISPA  5503 
 36  Schachenreiter Jürgen  ISPA  5485 
 37  Seel Albert  DSKV  5482 
 38  Kröhle Erwin  ISPA  5475 
 39  Luttermann Elmar  ISPA  5464 
 40  Wüllenweber Georg  DSKV  5447 

18. Champions-League 2013



7

35. Deutsche Mannschaftsmeisterschaften Köln 2013
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35. Deutsche Mannschaftsmeisterschaften Köln 2013

Meister / 1. Bundesliga     Stadthalle Winsener 8 I 

901 Lingens, Frank 1.588 15 1 1.075 12 2 205 8 5 641 8 2 863 9 2 1.473 14 0
902 Hoffmann, Torsten 1.340 15 1 949 8 1 880 11 3 1.486 13 0 974 12 2 1.093 13 1
903 Woler, Gerd 903 11 1 629 10 6 693 7 2 1.169 16 3 1.133 15 2 746 9 3
904 Lajaj, Hakim 1.116 10 0 994 11 2 1.264 14 1 1.159 12 2 533 5 1 1.026 9 1
905 Frickemeier, Thomas 1.457 11 0 1.279 13 1 381 7 2 482 7 4 795 10 3 1.138 10 0
906 Nordhaus, Helmut 1.116 11 0 603 7 2 957 9 0 118 3 3 1.184 10 0 1.065 9 0
907 Stelter, Torsten 1.090 11 3 1.122 7 0 1.379 17 3 982 9 1 1.402 15 2 1.281 11 1
908 Born, Thomas 926 9 1 873 12 2 1.178 12 1 725 8 1 1.297 14 0 987 9 1
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Vizemeister / 1. Bundesliga     Kiepenkerl Münster

601 Riemann, Ulrich 499 9 4 1.226 13 1 997 7 0 776 6 0 1.388 11 0 589 8 2
602 Balzer, Andreas 917 9 0 844 9 1 819 10 2 746 9 1 1.441 14 1 1.528 15 1
603 Jobusch, Werner 745 9 1 862 11 3 858 7 1 1.276 11 1 806 11 2 356 3 1
604 Janssen, Thomas 1.009 11 0 903 10 2 809 11 3 497 9 3 1.075 15 4 926 12 2
605 Luttermann, Elmar 1.029 13 2 374 8 4 728 9 2 1.473 13 1 1.067 11 2 1.142 12 1
606 Leißing, Bernd 1.294 13 0 1.787 20 2 1.320 12 2 1.267 14 1 1.350 14 2 1.199 14 2
607 Pelka, Harald 1.051 10 3 680 9 4 1.087 8 0 492 7 2 120 9 6 621 9 3
608 Seeber, Hartmut 966 13 5 256 6 4 577 5 1 1.229 15 2 1.212 14 1 1.472 13 1
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3. Platz / 1. Bundesliga     Euroskat.com

1301 Seferovic, Senad 968 7 0 1.460 12 1 1.297 11 0 913 10 1 1.031 11 1 1.111 11 0
1302 Kröhle, Erwin 844 9 0 591 11 4 884 10 2 1.248 14 2 937 12 3 340 4 1
1303 Raschke, Gerd 984 12 2 784 7 2 571 8 2 1.266 11 0 1.029 9 0 1.563 15 0
1304 Grommisch, Yvonne 881 9 1 1.304 13 1 1.335 14 4 876 8 1 514 3 0 1.180 11 0
1305 Raschke, Alexandra 709 5 0 664 6 0 789 8 0 792 6 0 891 8 1 874 9 0
1306 Wüllenweber, Georg 1.011 12 1 1.070 12 2 1.416 13 0 1.020 10 1 982 11 3 592 7 2
1307 Scholz, Dominik 597 8 3 703 8 1 1.009 10 2 1.267 14 0 1.353 13 1 1.859 14 0
1308 Herzog, Janny 898 8 0 1.114 13 0 848 9 2 560 9 3 541 6 1 656 6 0

Platz  Mannschaft             Ergebnis         Punkte
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Platz  Mannschaft             Ergebnis          Punkte
  

  

 

  

  
  
  

Abschlusstabelle     1. Bundesliga

 1 Stadthalle Winsener 8 I  47.749 26:10
 2 Kiepenkerl Münster  45.685 26:10
 3 Euroskat.com  46.126 24:12
 4 Euroskat.com Genesis  45.016 24:12
 5 Rebecca Heerte Salzgitter  43.454 24:12
 6 Sachsen Tigers skat.com  48.549 22:14
 7 Herz Sieben Schwerte  46.819 22:14
 8 Skatropolyskatcom Team  44.296 22:14
 9 Koblenz I  44.555 20:16
10 Skatbuben Honnefeld I  44.006 20:16
11 SF Grevenbroich  44.366 18:18
12 Minicar Goldstadtasse PF I  44.211 18:18

13 SJK Forellen Asse  44.206 18:18
14 SC Borken Oberaula I  42.088 18:18
15 Euroskat Ostfriesland  41.866 18:18
16 SSC Millennium I  44.899 16:20
17 Tornados I  42.576 16:20
18 ISPA Dormagen  41.082 16:20
19 Elbe Asse I  44.747 14:22
20 SC Kaufungen I  42.754 12:24
21 Wundertüte Hannover  39.025 12:24
22 Reiz mich nicht I  43.729 10:26
23 Euroskater I  40.648 8:28
24 Kelsterbach  39.912 8:28
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Mission Titel 2013  
in der Königsklasse 
Nach dem Nordmeistertitel war es für uns der 
große Wunsch auch die Endrunde in Köln zu 
gewinnen. Am Mittwochabend traf ich Mar-
tin Däuber von Millennium und ich flüsterte 
ihm ins Ohr „freu mich schon auf Freitag, 
wenn Du mir die Tafel übergibst“. Er brachte 
mir ein freundliches Grinsen entgegen.

In den ersten beiden Serien legten wir auch 
den Traumstart hin und führten nach 2 Serien 
mit 12:0 und 17.060 Spielpunkten vor den 
Sachsentigers, Borken Oberaula, Salzgitter 
und Münster, alle mit 10:2. Doch schnell kam 
die Ernüchterung nach 2:4 und 0:6 rutsch-
ten wir auf Platz 8 ab und uns war klar:  
wir brauchen 12:0 und ein Wunder. In der  
5. Serie hatten wir uns wieder gefangen und 
spielten 6:0, was vor der 6. Serie Platz 3 hin-
ter Münster und Salzgitter bedeutete. 

Vor der letzten Serie hatten die ersten beiden Mannschaften 24:6 und wir waren mit 20:10 punktgleich mit Euroskat Berlin und Ska-
tropoly auf den Plätzen dahinter. Nun musste in der letzten Serie ein 6:0 her und die 4:2 Punkte nach Berlin. Mitte der Serie zeichnete 
sich ein Kopf an Kopfrennen mit Berlin um die 6 Punkte ab. Kurz vor Serienende gab Münster nochmal Gas, doch es reichte am Ende 
zum Wunscheinlauf und schon beim Auswerten der Ergebnisse gab es die ersten Glückwünsche von den anderen Mannschaften. Es war 
vollbracht! Ich möchte besonders den freundschaftlichen Umgang der Mannschaftsführer und Ersatzspieler im Wartesaal während der 
Serien erwähnen, Fairplay wurde gelebt. Glückwunsch nochmal nach Münster und Berlin. Markus Bohn

35. Deutsche Mannschaftsmeisterschaften Köln 2013

  
  

Meister / 1. Bundesliga     Stadthalle Winsener 8 I 

v. l. n. r.: M. Bohn, T. Stelter, T. Frickemeier, T. Hoffmann, F. Lingens, H. Lajaj,  
H. Nordhaus, R. Nitsche, G. Wolter und T. Born

Vizemeister / 1. Bundesliga     Kiepenkerl Münster

Was geht noch? 
Die deutsche Vizemeisterschaft ist der bis-
lang größte Erfolg in der Vereinsgeschichte 
der Münsteraner. Selbst die Optimisten unter 
den Kiepenkerlen hätten diesen Titel zu Sai-
sonbeginn als kühnen Traum bezeichnet.

Doch wer als Tabellenführer in die letzte Serie 
geht, will mehr.In einem packenden Finale 
galt es zunächst, die bis dato punktgleichen 
Spieler aus Salzgitter auf Distanz zu halten, 
auf drei weitere Verfolger hatte man bereits 
vier Punkte Vorsprung.

In dieser Schlussrunde spielten die Winse-
ner aber mit einem 1100er Schnitt nochmals 
groß auf, und da das Team von Euroskat.com 
ebenfalls mehr als 8.000 Spielpunkte erzielte, 
reichte der respektable Abschluss mit 7.833 
Punkten „nur“ zur Silbermedaille.

Ob das Mitmischen (Achtung, Wortspiel!) auf diesem deutschlandweit höchsten Skatniveau in den nächsten Jahren wiederholt werden 
kann, ist ungewiss. Doch mit einem breiten Grinsen und Augenzwinkern gibt das Endrundenzugpferd Bernd Leissing nach phänome-
nalen 8.217 Punkten aus sechs Serien (jeweils gespickt mit gegnerischen Spitzenspielern) zu Protokoll: „Dann muss ich eben beim 
nächsten Mal etwas mehr bringen!“

Und da Münster mit Hartmut Seeber über einen Mannschaftskapitän verfügt, der in bester Jürgen-Klopp-Manier mit positiver Energie, 
akribischer Vorbereitung und tollem Teamplay ungeahnte Ergebnisse aus seinen Jungs holt, blickt man nunmehr erwartungsvoll auf 
kommende Meisterschaften. Elmar Luttermann

v. l. n. r.: A. Balzer, U. Riemann, W. Jobusch, H. Pelka, J. Hegmanns, B. Leißing,  
E. Luttermann, T. Janssen, T. Drießen und H. Seeber
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3. Platz / 1. Bundesliga     Euroskat.com

Ein toller Erfolg nach holprigem Anlauf 
Eigentlich schien diese Deutsche Meisterschaft für unsere Mann-
schaft unter keinem guten Stern zu stehen. Schon während der 
Saison hatten wir mehrfach aufgrund von Terminüberschneidun-
gen oder Krankheiten mit personellen Engpässen zu kämpfen und 
zur Endrunde fielen dann auch noch drei Spitzenspieler aus.

Daher müssen wir uns nicht nur bei unserem Sponsor Euroskat.
com – ohne den es dieses Team nicht gäbe – sondern auch bei 
gleich mehreren Spielern bedanken, die uns überhaupt erst ermög-
lichten, die Endrunde zu erreichen. Einer der uneigennützigen Hel-
fer, der mehrfache Welt- und Europameister Gerd Raschke, schloss 
dann auch die Lücke bei der Meisterschaft. Unentgeltlich, wie ich 
betonen möchte. Ein Segen, als Verein bzw. Team solche Freunde 
haben zu dürfen. Der Start in die Endrunde verlief dennoch alles 
andere als wunschgemäß. Nach zweimal 2:4 Punkten schien die Messe für uns schon gelesen zu sein. Aber von Zwiespalt keine Spur in 
der Mannschaft. Niemand suchte nach vermeintlich Schuldigen, der Glaube an die Qualität in der Truppe war ungebrochen und jeder 
gab sich kämpferisch nach dem Motto, jetzt erst recht. Das sollte sich auszahlen. Nach 12 Punkten in den nächsten beiden Runden 
befanden wir uns wieder mittendrin im Geschehen.

Die letzten beiden Serien waren dann ein ständiges Wechselbad der Gefühle. Der harte Kampf mit den zähen Münsteranern, die sich 
nach klaren Rückständen immer wieder heran- und in der fünften Serie auch vorbeikämpften, die bis kurz vor Schluss offene letzte 
Runde, bei der wir ebenso Meister werden wie die Treppe deutlich verpassen hätten können, zehrten selbst bei unseren erfahrensten 
Spielern ganz schön an den Nerven.

Am Ende aber waren alle mehr als zufrieden. Der ganz große Coup gelang zwar nicht, aber der dritte Platz war nach den vielen Un-
wägbarkeiten im Vorfeld und dem Start mit Stolpersteinen ein Grund zu ausgelassener Freude. Zumal es uns bei den sympathischen 
Siegermannschaften leicht fiel, ihnen zu ihrem fair erkämpften (das ist keine Selbstverständlichkeit) und absolut verdienten Erfolg zu 
gratulieren. Matthias Lehmann

v. l. n. r.: A. Balzer, U. Riemann, W. Jobusch, H. Pelka, J. Hegmanns, 
B. Leißing, E. Luttermann, T. Janssen, T. Drießen und H. Seeber

35. Deutsche Mannschaftsmeisterschaften Köln 2013
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Meister / 2. Bundesliga     KreuzAsse Bad Honnef I 

8801 Groe, Klaus-Peter 1.007 13 4 606 5 0 964 8 2 897 7 0 653 9 3 1.195 10 0
8802 Brower-Rab, Axel 584 5 1 1.778 12 0 777 7 1 625 8 2 1.376 11 0 475 8 4
8803 Schwarz, Frank 1.360 10 0 989 10 0 818 10 2 1.565 15 0 576 8 3 1.082 11 1
8804 Schlösser, Erwin 1.282 11 3 778 9 2 1.020 11 2 664 8 2 1.256 11 0 1.444 13 1
8805 Schley, Helmut 1.169 11 1 607 7 2 1.055 10 0 1.157 10 1 888 7 0 560 5 1
8806 Welten, Alfred 914 7 0 651 9 4 1.141 12 2 1.030 10 0 475 6 3 1.070 12 1
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Vizemeister / 2. Bundesliga     SC 79 Osterode

8101 Woschkeit, Waldemar 878 8  900 8 1 1.117 12 2 1.658 11 1 1.465 13 1 913 10 1
8102 Schmidt, Jaqueline 682 7  1.431 13 1 1.264 14 2 1.151 11 2 1.358 11 1 1.324 12 2
8103 Franke, Bernd 510 7  1.011 11 3 752 9 1 731 8 3 980 11 1 931 8 0
8104 Weißensee, Dieter 1.220 13  1.199 9 0 699 10 4 921 9 2 1.225 10 0 504 6 4
8105 Rosenthal, Eckehard 833 9  1.106 10 0 793 6 0 682 5 0 878 10 1 778 7 1
8106 Weber, Klaus 974 9  259 3 1 1.195 11 0 737 7 1 687 8 1 1.150 12 0
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3. Platz / 2. Bundesliga     ISPA Hamburg

7901 Fritz, Dietmar 965 6 0 1.188 12 3 741 12 6 741 8 1 1.096 8 0 1.034 9 1
7902 Kryniecki, Uwe 707 8 1 1.195 9 0 1.065 11 0 608 8 3 479 8 4 943 9 0
7903 Trost, Armin 693 7 3 547 6 1 1.549 15 1 1.066 11 2 804 7 0 1.430 12 1
7904 Kraft, Thomas 854 8 2 1.170 13 1 956 10 1 1.332 13 1 547 11 5 1.118 11 2
7905 Heinsohn, Reinhard 366 9 4 889 10 2 1.339 14 0 932 9 1 1.480 12 0 882 10 1
7906 Harma-Schäfer, Tanja 1.077 12 2 1.188 12 0 975 11 3 841 11 2 1.226 12 0 1.401 14 1

Platz  Mannschaft             Ergebnis         Punkte
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Platz  Mannschaft             Ergebnis          Punkte
  

  

 

  

  
  
  

Abschlusstabelle     2. Bundesliga

 1 Kreuz Asse Bad Honnef 1  34.488 30:6

 2 SC 79 Osterode  34.896 26:10

 3 ISPA Hamburg  35.424 24:12

 4 freie Skatspieler  34.964 24:12

 5 Skatfeunde Herborn  33.201 24:12

 6 Kiepenkerl Münster 2  32.512 24:12

 7 ISPA Team 2011  33.775 22:14

 8 Skfrd. Rosengarten  35.653 20:16

 9 Drei Länder ohne Elf  33.543 20:16

10 DSC Höllenasse 1  33.236 20:16

11 Dramme Buben Obernjesa 30.647 20:16

12 Viktoria Würgendorf  32.896 18:18

13 SSV Sieben Schwerte 2  32.460 18:18

14 SkatclubRüscheid 31.543 18:18

15 Euroskat Winsen II  30.036 18:18

16 Leine Buben Freden 32.387 16:20

17 Skatsportclub Siegen I  31.019 16:20

18 SC Joker Oberhausen  31.999 14:22

19 Skatclub Burbach  29.652 14:22

20 Herz Dame Westerwald  31.112 12:24

21 Skatbuben Honnefeld 30.889 10:26

22 Skatsportclub Siegen II  30.297 10:26

23 ESV Büchen  29.341 8:28

24 Müsselbuben Oldenburg II  30.212 6:30
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Meister / 2. Bundesliga     KreuzAsse Bad Honnef I 

Vizemeister / 2. Bundesliga     SC 79 Osterode 3. Platz / 2. Bundesliga     ISPA Hamburg

Schlösser GmbH 
Rheinstr. 8 · 53560 Vettelschoß · Tel.: 02645/9773-0 · Fax: 02645/4412 · info@schloesser-werbeartikel.de
Alle Preise inkl. 19 % MwSt. · Alle Artikel sofort lieferbar ab Lager! · Ab 100 € Lieferung frei Haus. · Versandkosten je Paket 5,18 €

TOP-ANGEBOTE  
FÜR SKATFREUNDE 

TOP-ANGEBOTE  
FÜR SKATFREUNDE 

Oberhemd  
Olymp Tendenz (Langarm, weiß)
bügelleicht, mit Button-Down Kragen

mit ISPA Stickung oberhalb  

Brusttasche lt. Abbildung

Größen 38 - 48

Bestell-Nr. SKB-01-01 

37,00 €/St.
Versandkosten:  
1 bis 2 Hemden inkl. MwSt. 2,95 € 

ab 3 Stück frei Haus

Oberhemd  
Olymp Tendenz (Kurzarm, weiß)
bügelleicht, mit Button-Down Kragen

mit ISPA Stickung oberhalb  

Brusttasche lt. Abbildung

Größen 38 - 48

Bestell-Nr. SKB-01-02 

37,00 €/St.        … mehr Angebote unter

  www.schloesser-werbeartikel.de



  

      

Sterne
Entfernung

zur DSM 2014
DZ 

p. P. / Nacht
EZ 

p. P. / Nacht 

**** 0 km 52,00 € 68,00 €

Sterne
Entfernung

zur DSM 2014
DZ 

p. P. / Nacht
EZ 

p. P. / Nacht 

**** 0,5 km 45,00 €  59,00 €
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Abschlusstabelle Pokal

Platz  Mannschaft             Ergebnis         Punkte
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Platz  Mannschaft             Ergebnis          Punkte
  
  
  
  
  
 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
    

Pokalsieger     Herz Dame Aachen 1 

5201 Collet, Karl 1.006 11 1 1.145 10 0 1.215 12 2 1.282 13 1 827 7 1 842 9 1
5202 Velz, Walter 1.353 12 0 934 12 3 999 11 1 1.033 11 1 1.263 12 1 694 6 0
5203 Rosemeyer, Dirk 1.163 12 1 1.912 19 1 1.259 12 1 939 9 1 924 8 1 717 5 0
5204 Heiliger, Udo 724 7 0 1.042 11 1 1.704 14 0 627 5 1 964 11 1 794 8 1
5205 Meis, Herbert 1.179 9 0 1.253 11 0 1.133 12 2 776 11 1 1.655 15 0 1.244 12 1
5206 Meeßen, Thomas 1.054 12 2 987 10 2 271 7 5 1.365 13 1 1.551 15 1 883 8 0
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Vizepokalsieger     SC 79 Osterode 1

4001 Schwarze, Dieter 491 4 1 1.145 10 2 708 15 6 832 11 2 720 8 1 948 11 2
4002 Müller, Detlef 1.243 12 0 1.061 9 0 697 6 0 984 7 0 722 8 1 819 10 1
4003 Wedekind, Joachim 714 10 3 1.202 11 0 729 11 4 815 9 1 1.358 12 0 1.310 12 1
4004 Tiemann, Heinz-Georg 927 10 2 729 9 1 1.002 9 0 1.188 11 2 1.091 11 2 1.378 17 3
4005 Thomas, Roland 1.406 15 2 1.025 8 0 901 8 1 1.190 13 2 745 7 1 474 8 3
4006 Lehmann, Andreas 1.609 16 1 997 12 3 538 6 2 1.018 14 4 1.086 9 1 1.668 18 1
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3. Platz Pokal     Kreuzberger Buben

2801 Wolff, Andy 1.114 9 1 384 8 5 889 9 2 745 10 3 758 9 3 987 8 1
2802 Rosenboom, Bruno 644 8 2 779 9 2 1.126 12 2 1.348 13 0 1.479 15 2 686 9 3
2803 Ditges, Klaus 769 10 2 903 7 1 1.279 12 3 642 11 3 931 12 2 1.260 11 1
2804 Danisch, Lothar 1.078 12 2 988 7 1 1.217 12 2 107 7 5 612 5 1 682 8 2
2805 Nutzmann, Joachim 2.387 19 0 862 9 2 749 9 3 1.121 11 1 753 9 2 1.567 13 0
2806 Dietl, Nico 1.186 13 2 871 9 2 1.310 11 1 1.149 15 3 1.058 14 3 904 10 1

 1 Herz Dame Aachen 1  38.713 28:8
 2 SC 79 Osterode I  35.470 28:8
 3 Kreuzberger Buben  35.324 26:10
 4 Skatclub Runder Tisch Oberelben 36.084 24:12
 5 Die Tornados 2  35.720 24:12
 6 Düwel Hannover  34.036 24:12
 7 Müsselbuben Oldenburg  33.690 24:12
 8 Wurzen e.V.  33.176 24:12
 9 Aue Buben Kassel  34.284 22:14
10 TUS.Witten-Heven 09  33.858 22:14
11 Tells Reidzgenossen 33.259 22:14
12 ISPA Friedrichshafen 05  32.968 22:14
13 Globetrotter Bremerhaven  35.067 20:16
14 Skatclub 87 Giesssen 33.365 20:16
15 Skatbuben Honnefeld 33.243 20:16
16 Skatfreunde Wirges 32.636 20:16
17 Skatstube I  32.155 20:16
18 Skat Asse Goslar  32.074 20:16
19 SSC Millennium 2  33.036 18:18
20 1. SSC Geislingen e.V.  32.488 18:18

21 Euroskater II  32.472 18:18
22 Skatt Team Berlin I  31.339 18:18
23 Kreuz Bube Kiel  33.916 16:20
24 Team Sauerland 2  32.601 16:20
25 Aue Luschen Burgdorf  32.314 16:20
26 Borken Oberaula II  32.258 16:20
27 SSC Cochem  31.898 16:20
28 Stadthalle Winsener 8 II  31.540 16:20
29 1. SSV München e.V.  30.300 16:20
30 Team Sauerland 1  32.644 14:22
31 DSC Höllenasse 2  32.307 14:22
32 Westrich-Asse Baumholder  31.368 14:22
33 Elbe Asse II  29.657 14:22
34 Skatfreunde Frankfurt  32.269 12:24
35 www.skatfreunde.de  31.608 12:24
36 Weddinger Luschen 87 I  31.477 12:24
37 Lüner Buben 99 I  25.087 10:26
38 Dortmund 78  29.709 8:28
39 Euroskat Winsen I  28.612 8:28
40 SkatclubMittenaar 28.508 8:28
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35. Deutsche Mannschaftsmeisterschaften Köln 2013

Pokalsieger     Herz Dame Aachen 1 

Vizepokalsieger     SC 79 Osterode 1 3. Platz Pokal     Kreuzberger Buben

Es war eine tolle Deutsche Skat-Meisterschaftsveranstaltung. Spielort 
und Organisation waren gut.Für uns als Mannschaft und für die Spie-
ler/innen von Herz Dame ist es sehr gut gelaufen. ThomasMeeßen ist 
Deutscher Meister,wir haben als Mannschaft den Pokal gewonnen 
und Martha Prickartz ist wieder einmal Seniorenmeisteringeworden. 

Thomas war bei der Pokalmannschaft mittelprächtig, er hat sich für 
die Einzelmeisterschaftgeschont Jund sich die guten Karten für später 
aufbewahrt. Für mich persönlich war es schade,dass ich bei der Pokal-
Siegerehrung nicht dabei sein konnte, da ich Martha und Hubert 
Meißnach Hause fahren musste. Es hätte für sie bis zur Siegerehrung 
zu lange gedauert und am nächsten Morgen ging es ziemlich früh (ist 
das einzige was ich persönlich bemängeln möchte, die unchristliche 
Startzeit) im Einzelwettbewerb weiter.  

Udo Heiliger


